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SEITENBLICK

Bridge soll
auch gegen
Alzheimer helfen
Q eit Mai gehöre ich dazu.woche ftirwoche werde ich ein-
tJgeweiht in die Geheimnisse eines Kartenspiels, das
mich mehr und mehr in den Bann zieht, ie größer mein
wissen darüber wird. Ein Zocker bin ich söhön als älteres
Kind gewesen. Meine Mutter brachte mir nomm6 und
canaster bei. Mein opa meinte, das seien keine Karten-
spiele für einen Mann. Also lernte ich skat, poker und spä-
1er.loppelkopf. letzt, im etwas gesetzteren A]ter, bin ich
ber-Brrctge gelandet. Frühestens im Märzwerde ich erst-
mals an einem Turnier des Auricher Bridge-clubs teilneh-
menkönnen.Aberschon jetzt erkläre ichintihelos, was ein
Kleinschlemm oder ein Blanco coup sind. Ich weiß, wai
eine 2 -Treff- Eröffnung verspricht unä welche verteilungs -
punkte ich zu meinen Figuienpunkten hinzuzählen da"rf,
wenn ich mit meinem spielpaltner etwa einen Fit in der
oberfarbe coeur gefundqn häbe. Auf diesemweg ein Dan-
keschön an meinen lridgjleh_rer Guido wendär. Er sagt
ly.,h,dass Bridge, dieses Sp_igl mi! den 52 Karten, gegen
Alzheimer vorbeugen soll. Die Fähigkeit zur sekuidän-
schnellen Additio n, taktis ches spielv-erständnis und aus -
geprägtes_Merkvermöge-n sind unerlässlich für jeden Brid-
gespieler. Wenn ich mich in 25 Jahren noch anäiesen Sei_
tenblick erinnern kann, hat Bridge womöglich entschei-
dend dazu beigetragen. - Iürgendawlick-Daniel
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